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Editorial

Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser,

multiminded und multiphonic. Viele Gehirne und viele Klänge. Viele Körper, viele Ohren und viele Instrumente. 
Viele Ideen und viele Aktionen gleichzeitig in einem Ensemble. Wie da „Musik statt Chaos“ gelingen kann, 

ist eine Frage der Koordination, aber auch der Haltung und Einstellung der Vielen, die da zusammenspie-
len. Sind wir nur Egos oder können Egos auch Wir sein? Es ist eine Tatsache, dass es in der improvisierten 
Musik erfolgreiche große Ensembles gibt, die sich auf eine jeweils unterschiedliche Weise – und nicht nur 
hierarchisch – koordinieren. Wir sprechen also über eine gelingende Praxis. Um so mehr ist es interessant, 
nachzuforschen, warum und wie das gelingen kann. 

improfil 2018 befasst sich unter den Oberbegriffen „Multi-Mindedness/Multiphonics“, mit dem koope-
rativen Denken und Tönen von Vielen und dem dahinterstehenden Phänomen des Zusammenspiels großer 

Ensembles. Das Thema beziehungsweise die Auswahl der AutorInnen entstammen einem Symposium gleichen 
Themas im Februar 2018 im exploratorium berlin. Der Begriff ist erstmals 1998 von Evan Parker für die improvisierte Musik ver-

wendet worden, er ist in seiner Schreibweise jedoch nicht einheitlich (multimindedness, multi-mindedness) und wird im Heft auch 
von den AutorInnen in unterschiedlicher Schreibweise verwendet. Thema ist also die Produktionsweise großer Ensembles und damit 
die Theorie und Praxis kollektiver Kreation. Es schreiben erfahrene, reflektierende PraktikerInnen, die über Methoden, Arbeitsweisen 
und Steuerung konkreter Ensembles nachdenken. Ergänzt wird das durch theoretische Diskussionen der Begriffe, welche die Ein-
sicht in die Dynamik nicht nur von großen improvisierenden Ensembles vertiefen. Alle diese Texte beinhalten auch eine Vision: Sie 
beschreiben Modelle eines freiwilligen, lebendigen, sinnvollen und erfüllenden künstlerischen Zusammenwirkens von MusikerInnen 
aus den unterschiedlichsten Feldern und Kulturen. Wäre die Improvisation in unserer Kultur nicht nur ein Randphänomen, würde 
diese Erfahrung sicher breiter diskutiert werden. Wir versuchen hiermit einen Anstoß dazu zu geben.

In unserer Rubrik Berichte werden aktuelle und wegweisende Initiativen, Workshops und internationale Konferenzen, besondere En-
sembles und Ausstellungen vorgestellt. Quergedacht widmet sich der aktuellen Tagespolitik und fragt, wie die ImprovisatorInnen, wie 
die Improvisation als Haltung und Philosophie mit den beunruhigenden Tendenzen politischer Strömungen heute umgehen sollen. 
Auf dem Büchertisch Vorgestellt liegen wie immer einige interessante Fundstücke neuerer Publikation zur Improvisation und eng 
verwandter Themen und im Interview mit dem Butoh-Tänzer Yoshito Ohno schauen wir über den Rand der musikalischen in die tän-
zerische Improvisation. Unsere Rubrik Methodik ruft die Frühjahrstagung 2018 des ring für gruppenimprovisation in Erinnerung: Sie 
war eine groß angelegte Tagung über Didaktik der Improvisation an europäischen Hochschulen in der Musikhochschule Hannover. 

Wie immer hat uns Fridhelm Klein die Titelzeichnung und seine Tages-Zeichnungen für das Heft zur Verfügung gestellt. 

Wir hoffen, dass dieses prall gefüllte Heft wieder für ein Jahr Lesestoff bietet und freuen uns auch über Rückmeldungen zum Heft. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen.

Reinhard Gagel & Die Redaktion




